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chen Untersuchung und theoreti­
schen Beschreibung gesellschaftli­
cher Prozesse - insbesondere 
durch Aristoteles und seit der Re­
naissance nahm dieser Bereich des 
Wissens einen bedeutenden Auf­
schwung. Jedoch waren die Theo­
retiker und Ideologen der Bour­
geoisie infolge ihrer sozialen, klas­
senmäßigen Erkenntnisschranken 
nicht in der Lage, eine echte, auf 
Gesetzeserkenntnis beruhende Ge­
sellschaftswissenschaft zu begrün­
den. In der Geschichtswissen­
schaft, der politischen Ökonomie 
und vielen anderen Wissensgebie­
ten sammelten sie umfangreiche 
und wertvolle Erkenntnisse, die es 
Marx und Engels ermöglichten, 
vom Standpunkt der Arbeiterklasse 
die Gesellschaftswissenschaft als 
Gesetzeswissenschaft zu begrün­
den und damit auf die qualitativ 
gleiche Stufe wie die Naturwissen­
schaft zu heben. Die Entwicklung 
der Gesellschaftswissenschaften 
beruht auf der allgemeintheoreti­
schen Grundlage des —> Marxismus- 
Leninismus und ist eng mit dem re­
volutionären Klassenkampf der Ar­
beiterbewegung, insbesondere mit 
dem Aufbau des —» Sozialismus und 
Kommunismus, verbunden. Ihre ein­
zelnen Zweige untersuchen die 
Struktur, Entwicklung und Gesetz­
mäßigkeiten der Gesellschaft als 
Ganzes oder einzelner Seiten des 
gesellschaftlichen Lebensprozes­
ses: Die materialistische Gesell­
schafts- und Geschichtstheorie (die 
zugleich ein Bestandteil der marxi­
stisch-leninistischen Philosophie 
ist) untersucht die Gesamtentwick­
lung der Gesellschaft und dient da­
her als theoretisches und methodi­
sches Fundament aller spezielleren 
Gesellschaftswissenschaften; die 
politische Ökonomie, die Staats­
und Rechtstheorie, die Sprachwis­
senschaft, die Soziologie, die So­
zialpsychologie u. a. untersuchen 
bestimmte gesellschaftliche Le­
bensbereiche, ' die Geschichtswis­
senschaft erforscht den Gesamtver­

lauf der menschlichen Geschichte 
(Universalgeschichte) und in ihren 
zahlreichen Spezialgebieten, wie 
z. B. Geschichte der Arbeiterbewe­
gung, Kulturgeschichte, Kunstge­
schichte, Literaturgeschichte usw., 
einzelne Seiten der geschichtlichen 
Entwicklung der Menschheit bzw. 
wesentliche Vorgänge, Bewegun­
gen usw. in der Geschichte. Die Er­
kenntnisse der Gesellschaftswis­
senschaften dienen der marxi­
stisch-leninistischen Partei als 
theoretische Grundlage für die 
Ausarbeitung ihrer Politik, ihrer 
Strategie und Taktik beim Kampf 
um die Eroberung der politischen 
Macht und beim Aufbau des Sozia­
lismus und Kommunismus. Sie er­
möglichen es, die früher spontan 
verlaufende Geschichte der 
Menschheit in wachsendem Maße 
bewußt zu planen und zu leiten.
In der Gegenwart entwickelt sich 
eine neue Gruppe von W., deren 
Bedeutung im Zusammenhang mit 
der —» wissenschaftlich-technischen Re­
volution wächst, die technischen W. 
oder —» Technikwissenschaften. Sie er­
forschen die Gesetzmäßigkeiten 
der Technik, die Möglichkeiten der 
technischen Ausnutzung, Nachah­
mung und Anwendung von Natur­
kräften und Wirkprinzipien in der 
Produktion und entwickeln die 
theoretischen Grundlagen für die 
Konstruktion der modernen Tech­
nik. Die technischen W. vereinen 
naturwissenschaftliche und gesell­
schaftswissenschaftliche Aspekte 
in einer durch ihren Zweck be­
stimmten Weise zu einer neuen 
Qualität.
Die Einteilung in Naturwissen­
schaften, Gesellschaftswissenschaf­
ten und technische W. ist nicht ab­
solut: Erstens gibt es W., die sich 
diesem Einteilungsschema entzie­
hen, weil sie sowohl Naturwissen­
schaft als auch Gesellschaftswissen­
schaft sind, wie z. B. die Medizin 
oder die Psychologie; zweitens er­
faßt diese Einteilung nicht die all­
gemeinen Strukturwissenschaften


